Bericht über das Kochen am 17. 10. 2008 in Hamminkeln
Der AsF-Hamminkeln kochte am 17. 10. 2008 jiddisch. In der Küche der Hauptschule Hamminkeln hieß es: „Est gezunterhayt!“, was soviel heißt wie „Guten Appetit“!
Nach dem Besuch der Synagoge wollten wir dieses Thema vertiefen und mit einem Koch- und Klönabend abschließen.

Seit dem Synagogenbesuch wussten wir, dass es „nur“ ein Folkloreabend werden würde, denn wie sollten wir koscher kochen?

Erstens hatten wir keine zwei Küchen, um Milch und Fleisch voneinander zu trennen und zweitens keinen Rabbi, der uns eine Ausnahmegenehmigung hätte erteilen können.

Was sollten wir also tun? So war es zwar nicht koscher, aber trotzdem sehr, sehr lecker! Und an einen Satz aus dem Alten Testament hielten wir uns strikt: „Du sollst keine Greuel essen“

(5. Buch Moses).

16 Frauen und Männer bereiteten mit größtem Vergnügen ein vielseitiges jiddisches Festmahl zu. Da Juden in aller Welt zuhause sind, spiegelt sich das natürlich in der Küche wider. 

Wir haben an diesem Abend die östliche Küche mit der des Mittelmeerraumes und Nordafrikas miteinander kombiniert. Sind Sie neugierig geworden? 
Wollen Sie wissen, was es gab?

Hier die Gerichte, die gekocht wurden:

Vorspeisen: 
Marokkanischer Karottensalat



  
Orangen-Avocado-Salat mit Granatapfelkernen

Hauptgerichte:
Gefüllte Forelle aus dem Ofen mit Granatäpfeln




Hühnchen nach Bombay-Art




Kartoffeln nach Bombay-Art




Süßsaure Kohlrouladen




Rinderzunge in süßsaurer Rosinensauce




Reis auf persische Art




Chrein – Meerrettichsauce

Nachspeise:
Mamoul – Dattelschiffchen




Walnuss-Himbeer-Rugelach und




hmh,hmh………… Schokoladentorte! 

So ein Essen verdient auch eine entsprechend hergerichtete Festtagstafel. An der haben wir mit großem Spaß gelacht, geklönt und natürlich lecker gegessen und getrunken!

Die Zeit verging wie im Fluge und die Planungen fürs nächste Jahr sind schon im Gange.

Irene Kortmann

Ulla Driever
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